Andacht als Puzzle.
Manchmal ist es hilfreich, wenn die Andacht etwas  „niederschwellig“ ist.
Dieser Vorschlag ist „handlungsorientiert“, zeitlich begrenzt (ca 5 Minuten) und bietet Möglichkeiten der Erweiterung.

Die Andacht verläuft in Form eines Puzzles.

1) Die Texte am besten drei Mal kopieren.
2) Zwei der Kopien in Einzelteile zerschneiden und die Teile jeder Kopie in einen Briefumschlag geben.

3) Die 3. Kopie ist für die Leitungsperson gedacht, damit sie schnell über richtig oder falsch entscheiden kann

4) 1) bedeutet: 1. Teil des Satzes (Anfang) und entsprechend ist 2) der zweite Teil (Fortsetzung)
5) Wenn man bei der Andacht die Gesamtgruppe in zwei Teams aufteilt, dann bekommt jedes Team ein Kuvert mit den Texten, die jetzt aber vermischt sind.

6) Die Gruppen auffordern, die Texte zu ordnen, dass 1) und 2) richtig zusammenpassen.
7) Es sind keine Hilfsmittel erlaubt.

8) Die Jugendlichen bitten, die Texte genau zu lesen. Der Sinnzusammenhang müsste die Zuordnung eigentlich ermöglichen. Tipp: mit den „einfachen“ Texten anfangen.
9) Wenn eine Gruppe die Texte falsch zugeordnet hat, dann darf man Hinweise geben etwa der Art: „Es sind noch zwei Texte falsch zusammengestellt“.

10) Jede Person der Siegergruppe erhält ein kleines Geschenk (z.B. für jeden ein Lesezeichen oder eine schöne Bildkarte mit einem Bibelvers).

11) Ich würde nachher alle Texte in der richtigen Zuordnung noch einmal lesen lassen.
12) Fragen, welcher Text den Jugendlichen besonders gefällt und warum.

13) Wenn Zeit und Interesse vorhanden sind, können inhaltliche Erläuterungen gegeben werden.

Texte:
	 1)
Und sie wunderten sich über die

Maßen und sprachen:

                      
	2)
Er hat alles wohl gemacht.

	1)
Wer in mir bleibt und ich in ihm, der

bringt viel Frucht; 


	2)
Denn ohne mich könnt ihr nichts

tun.

	1)
Lobe den Herrn meine Seele und
vergiss nicht, was er dir Gutes getan

hat; 


	2)
Der dir alle deine Sünde vergibt 

und heilet alle deine Gebrechen.

	1)
Selig sind, die da hungert und dürstet 

nach der Gerechtigkeit;

	2)
Denn sie sollen satt werden.

	1)
Und Gott wird bei ihnen wohnen, und sie

werden seine Völker sein, und er selbst, Gott 

mit ihnen, wird ihr Gott sein;

  
	2)
Und Gott wird abwischen alle Tränen von

 ihren Augen und der Tod wird nicht mehr

sein noch Leid noch Geschrei noch Schmerz 

wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen.

	1)
Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du

hältst mich bei meiner rechten Hand;


	2)
Du leitest mich nach deinem Rat und

nimmst  mich am Ende in Ehren an.


